
Mitteilung des Senats
vom 5 . Juni 1891 .

1 . Gerichtshaus .

In Veranlassung des Beschlusses der Bürgerschaft vom 27 . v . Mts . hat die

Deputation für das Gerichtshaus dem Bürgeramte eine von den Herren Klingenberg
8c Weber , wegen der Übernahme der Bauausführung gemachte Offerte , an welche

dieselben noch gebunden sind , sowie die mit denselben wegen der technischen und

rechnerischen Kontrolleinrichtungen vereinbarten Grundzüge mitgeteilt . Die Deputation

hat sich bis jetzt nicht für befugt halten können , mit den Herren Klingenberg L Weber

einen festen und alle Einzelheiten regelnden Vertrag wegen der Bauausführung ab¬

zuschließen , bedarf dazu vielmehr erst der von ihr erbetenen Ermächtigung des Senats

und der Bürgerschaft zur Leitung des Baues und zur Übertragung der Bauausführung

an jene Herren .

2. Sechster Jahresbericht der Deputation für den Zollanfchluh .

Der Senat teilt hierneben der Bürgerschaft den sechsten Jahresbericht der

Deputation für den Zollanschluß mit .

Sechster Jahresbericht der Deputation für den Zollauschluß für 1890 91 .

I . Bremen .
Einrichtung und Ausstattung des Freibestrks .

1 . Feststellung von Einzelentwürfen , Verdingnngen und

Ausführung der Arbeiten .

Die für die Ausstattung der Schwimmdockanlage erforderlichen Tue d ' Alben

wurden nach Untersuchung des Baugrundes im einzelnen projektirt , verdungen und

bis auf das Aufbringen der als Poller ausgebildeten Köpfe vollendet .

Eine weitere Vervollständigung erhielt der Hasen durch Verdingung und

Beschaffung einer Festmachetonne am Hafenkopfe und durch Aufstellung von Hafen¬

feuern auf den Molenköpfen . Die Größe und der Standort der letzteren wurden

durch einschlägige Versuche festgestellt und wurde auf Grund derselben das Anbringen

von 16 kerzigeu Leuchtgaslateruen mit Schnittbrennern und Reflektoren an den Wacht -

häusern als ausreichend erachtet und in Angriff genommen .

Der weitere Ausbau der Straßen - und Entwässerungsanlagen gelangte durch

die Herstellung der Zufahrtstraßen zur Schiffsreparaturanstalt auf der Südseite , sowie

zu dem in diesem Jahre zur Ausführung gebrachten Geräteschuppen auf der Nord¬

seite und durch kleinere Vervollständigungen vor den Anbauten des Lagerschuppens L

und dem Lokomotivschuppen im großen und ganzen zum Abschluß . Projektirt und

genehmigt wurde noch eine die Zugäuglichkeit des Lagerplatzes Nr . 4 für Nutz¬

hölzer erleichternde Auffahrtsrampe .

Zur Vervollständigung der auf beiden Seiten des Hafens projektirten Gleis¬

anlagen wurden die Gleisgruppen beim Kohlensturzkrahne , die Rangirgleise an der

Südwestseite des Hafens und das Kaigleis vor der Schiffsreparaturwerkstatt verlegt ;

ferner wurden die für die Gleisanschlüsse der Jutespinnerei und Weberei , sowie der

Fabriken an der Stephanikirchenweide erforderlichen Oberbaumaterialien , das Bettungs¬

material und eine Drehscheibe verdungen und bis auf die Anschlüsse der Fabriken an

der Stephanikirchenweide auch eingebaut .
Zur Sicherung des Eisenbahnbetriebes bei der Einfahrt in den Freibezirk ,

sowie des Menschen - und Wagenverkehrs auf der Straße „ An der Contrescarpe
"

ebendaselbst wurde die Einrichtung einer Signalanlage mit Verschlußvorrichtnng für

die Einfahrtweichen und einer Schlagbaumanlage projektirt und ausgeführt . Gleich¬

zeitig wurde auch für Thor 4 am Sandberge eine Schlagbaumanlage vorgesehen .



Die Verlegung des Rangirgeschäftes von der Gleisgruppe vor dem Ver¬
waltungsgebäude nach der projektmäßig hierzu bestimmten Rangirgruppe südlich von
Schuppen 6 konnte nach Errichtung eines Nebenstationsgebändes daselbst und nach
der durch das Königliche Eisenbahnbetriebsamt hierselbst bewirkten Aufstellung elek¬
trischer Glockensignale am 1 . Mai erfolgen .

Der Bau des bereits im Vorjahre ausgeschriebenen FeuerwachtgebäudeS
wurde vollendet . Von den in der Projektbearbeitung begriffenen Hochbauten wurden
ein Geräteschuppen mit Ansseherzimmer vollständig und der Lokomotivschuppen mit
Reparaturwerkstätte soweit vollendet , daß mit der Ausstellung der erforderlichen Werk¬
zeugsmaschinen und Geräte begonnen werden konnte .

Die in der Nähe von den Rangirgrnppen als erforderlich erachteten Stations¬
und Wärterbuden wurden projektirt , vergeben und ausgeführt .

Sodann gelangte ein 150 Grundfläche umfassender offener Schuppen
zur Lagerung gesalzener Häute zur Ausführung und Überweisung an die Lager¬
hausgesellschaft .

Für die Zentralkesselanlage wurde eine Umlegnng der Kessel als erforderlich
erachtet und teilweise zur Ausführung gebracht .

Hydraulische Anlagen .
Die in der Ausführung begriffene Kohlensturzvorrichtung an der Nordseite

des Hafenbeckens mußte wegen der infolge der beabsichtigten Erhöhung der Lade¬
fähigkeit der Eisenbahnkohlenwagen von 10 000 üZ aus 15 000 üZ erforderlichen
Verstärkung der Eisenkonstrnktion im April auf längere Zeit unterbrochen werden .
Der Bau ist jetzt soweit vorgeschritten , daß die Probe demnächst vorgenommen werden
kann . Die für diese Anlage erforderliche Druckleitung ist fertiggestellt .

Da mit den drei am Lagerplatz für Nutzhölzer aufgestellten festen Krähnen der
erhebliche Schiffsladeverkehr nicht mehr bewältigt werden kann , so mußte die Be¬
schaffung eines vierten frei -fahrbaren Krahnes in die Wege geleitet werden . Des¬
gleichen wurden zwei Stück für die unmittelbare Verladung von Kohlen aus den Schiffen
in Eisenbahnfahrzeuge dienende frei -fahrbare Krähne ausgeschrieben .

Zur Ermittelung der für den Bahnbetrieb günstigsten Aufstellung wurden
mit vier hydraulischen Spills Versuche angestellt und auf Grund derselben der Standort
von weiteren sechs Spills festgelegt . Gleichzeitig wurde über die passendste Art der
Aufbewahrung der Drahtseile in unmittelbarer Nähe der Spills Versuche angestellt .

Die bisherige mehr provisorische Absperrung der Zugänge zu den hydrau¬
lischen Speicheraufzügen durch vorgelegte Schwellen gab Veranlassung zu Versuchen
mit einer Vorrichtung , bei der eine statt der Schwellen angebrachte Schutzthür nur
dann geöffnet werden kann , wenn der Fahrstuhl vor der Öffnung steht , und eine
Bewegung des letzteren wiederum nicht möglich ist , so lange die Thür geöffnet steht .
Die Versuche sind günstig ausgefallen , jedoch noch nicht abgeschlossen .

Die in deit Dachgeschossen der Speicher II und IV vorhandenen Winden
wurden nach der im vorigen Jahre durch Versuche festgestellten Konstruktion zur
Erleichterung des Einholens der Güter und zur Vermeidung des Abstürzens mit
beweglichen Klappen versehen .

Anlage für elektrische Beleuchtung .
Die elektrische Anlage wurde durch Anbringung von fünf Bogenlampen , sowie

durch Herstellung einer elektrischen Beleuchtung im Fenerwachtgebäude und im
Lokomotivschuppen erweitert .

2 . Disposition des Platzes .
( Baulich : Nichts neues . )

3 . Grunderwerb .
Ein Bedürfnis zur Erwerbung von Grundstücken zum weiteren Ausbau des

Freibezirks hat sich nicht herausgestellt .
4 . Verbindung mit dem Hauptbahnhofe durch Eisenbahngleis und

mit der Altstadt durch die Straßen .
Die seitens des Königlichen Eisenbahnbetriebsamtes hier zur Verhinderung des



Betretens des Bahnkörpers der Weserbahn für erforderlich erachtete Aufstellung einer
Einfriedigung an der oberen Böschungskante zwischen Stephanithor und Nordstraße
wurde beschafft . Die aus demselben Grunde beantragte Erhöhung des Gitters an
der westlich gelegenen Seite zwischen Stephanithor und Düsternftraße ist noch in der
Ausführung begriffen .

L . Zollgebäude.
Das Zolldirektionsgebüude ist im verflossenen Jahre in allen Teilen fertig

gestellt worden , so daß im März die Diensträume der Zolldirektion , wie diejenigen
des Generalsteueramts in Benutzung genommen werden konnten . Auch der Ober¬
zolldirektor hat seine Dienstwohnung in diesem Gebäude um dieselbe Zeit bezogen.

ll . Bremerhaverr .
Bon den für Zollanschlußbanten in Bremerhaven

für 1890/91 vorgetragenen . M 1 030 027,05
sind verausgabt worden . „ 52 621,96

so daß . . . . 977 405,09
für 1891/92 wieder in Vortrag zu bringen sind , welche zur Bestreitung der Kosten
für den Jnland -Güterbahnhof verfügbar gehalten werden müssen, dessen Herstellung
durch die preußische Eisenbahnverwaltung geschieht .

Wachweis
über den finanziellen Stand der Arbeiten .

Bis zum
1 . April 1891

verausgabt

Aiychlags
summeBezeichnung

1 .
2 .

3 .

4 .

5 .
6 .
7 .

8 .

I. Bremen ,
lüttera , IV

Umgrenzung und Einrichtung des zollab-
gelchlossenen Bezirks .

Titel 1 . Grund erwerb .
Stephanikirchenweide . .
Sonstige Ländereien . .

Titel II . Erdarbeiten .
Ausschachtung des Hafenbassins .

Titel III . Ufermatt ern .
Ufermauern des Hafenbassins . .

Titel IV . Speicher und Schuppen .
36 700 Hui Speicher .

2 500 „ Silo . .
50 000 „ Schuppen.

Titel V . Straßenanlagen .
100 000 Straßen und Plätze innerhalb

des zollabgeschlosfenen Bezirks .
Übertrag . . .
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2 669 100 -

6 S12 000 -

8 734 600 -
500 OOOi-
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1 200 000
23 711 700

2 525 449

1 870 677
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1 648 367
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16 055 129
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30

44
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88
86
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Bremen , den 21 . Mai 1891 .

Die Deputation für den Zollanschluß ,

(gez . ) Barkhausen . (gez . ) Achelis .
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